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Vorwort


Hallo, sein Name lautet J.R. Lucas Wolf und er hat Morbus Crohn. Dabei hat Lucas Wolf den ersten Kontakt mit einem Stoma, auch künstlicher Darmausgang oder (Anus praeta) genannt, im Dezember 2003. Lucas Wolf wird nach starken Schmerzen im Analbereich, blutigen Durchfällen, hohen Entzündungswerten und einem nicht gewollten Darmausgang im Bauch. In ein Krankenhaus nahe (Bad Waldsee) eingeliefert. Zum allgemeinen Bedauern hat niemand im Krankenhaus Kenntnis darüber, was mit Lucas Wolf los ist. Lucas Wolf befindet sich seit 10 Tagen in einer Rehaklinik und wird nun, mit starken Schmerzen, ins Krankenhaus gefahren. Um anschließend zu einem


Chirurgen gebracht zu werden. Sofort steht fest, dass Lucas Wolf in eine Spezialklinik für Morbus Crohn Patienten muss. Wieder zurück in den Krankenwagen und schnell zur Spezialklinik für Morbus Crohn Patienten. Dort in der Spezialklinik angekommen findet, das Suchen an. Das Suchen nach der Ursache für diese starken Schmerzen. Dem diensthabenden Arzt legt, Lucas Wolf seine Befunde vor. Diese Befunde sind aber unzureichend und veraltet und deshalb teilt man ihm mit (Lucas Wolf), dass er alle Untersuchungen, noch einmal machen muss. Zuallererst wird für Lucas Wolf, die wichtigste aller Untersuchungen angeordnet. Die Darmspiegelung, auch (Koloskopie) genannt. Diese Darmspiegelung soll in den darauffolgenden Tagen durchgeführt werden. Anschließend wird eine Sonografie (Ultraschalluntersuchung), vom diensthabenden Arzt durchgeführt. Direkt nach der Sonografie wird Lucas Wolf auf der


Normalstation aufgenommen. Die erste Nacht verläuft sehr unruhig für alle Beteiligten und man wird am nächsten Tag, sehr früh geweckt. Gleich stehen mehrere kleinere Untersuchungen an. Trotzdem verläuft der erste Tag noch relativ ruhig.


Was sich zwei Tage später schnell ändert, da die Darmspiegelung ansteht.


Überdies ist das bereits die dritte Darmspiegelung und Lucas Wolf hat nicht gerade gute Erfahrungen damit, in der jüngeren Vergangenheit gemacht. Dementsprechend groß sind die Sorgen und Aufregungen. Gleich am Morgen wird Lucas Wolf nach einer kurzen Vorbereitung, zu der Darmspiegelung (Koloskopie) gebracht. Auch soll die Narkose sehr, schnell bei Lucas Wolf wirken, sodass Lucas Wolf einen Filmriss bekommt und 90 Minuten später wieder aufwacht. Kurz darauf ist die erste Frage an den Pfleger. Lucas Wolf: „Was ist denn eigentlich passiert?“, „und wo bin ich?“


Der Pfleger antwortet: „Sie sind im Aufwachraum und Sie werden gleich wieder auf die Normalstation gebracht.“


Nachdem Lucas Wolf wieder auf Normalstation ist, geht das Fragen wieder, los. Lucas Wolf will unbedingt wissen, ob und wann er wieder etwas essen darf. Dazu, wie die Darmspiegelung verlaufen ist. Lucas Wolf erfährt aber erst am Nachmittag, was mit ihm los ist, da wird er nämlich zum Chefarzt gebracht. Jener will Lucas Wolf unbedingt noch einmal untersuchen. Unerwartet kommt es bei der Untersuchung zwischen dem Chefarzt und Lucas Wolf zu einem sehr ernsten Gespräch. Der Chefarzt untersucht Lucas Wolf und anschließend bespricht er, das weitere Vorgehen mit ihm.


Überdies ist der Arzt sehr, nett zu Lucas Wolf und versucht es außerdem ihm schonend beizubringen. Was Lucas Wolf angeht, soll er in den nächsten Tagen operiert werden. Die Schmerzen, die Lucas Wolf dabei empfindet, werden durch zwei Fisteln verursacht. Außerdem ist der Darm sehr entzündet und man will diesen entzündeten Darm ein wenig schonen. Der Chefarzt will in einer extra, für Lucas Wolf geplanten Operation den nicht gewollten Darmausgang entfernen und gleichzeitig die Fisteln im Bauch und Analbereich schließen.


Anschließend soll bei Lucas Wolf ein Dünndarmausgang (Ilestoma) gelegt werden.




Einleitung/Kapitel 1


Man, das sind echt keine guten Nachrichten und dementsprechend fühlt sich Lucas Wolf auch. Der Chefarzt versucht Lucas Wolf noch etwas zu beruhigen und teilt ihm mit, dass man auch mit einem Dünndarmausgang sehr alt werden kann. Nach diesem Gespräch wird Lucas Wolf erst einmal wieder auf sein Zimmer gebracht.
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